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Schweizer und Türme:
Hoch und höher hinaus
Die Schweiz tut sich schwer mit
Hochhäusern. Vor siebzig Jahren entstanden

die ersten Türme, doch die Schweizer

wussten nicht recht, was dazu sagen. Es

folgten flache Jahre und heute gehts

wieder hoch hinaus. Werner Huber

untersuchte das Schweizer Hochhausverhalten

und zeigt auf einem Leporello
Schweizer und weltweite Wolkenkratzer.
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Guter Stoff: Besuch an
der Hochschule in Luzern
Ein Kabelsalat im Koffer und Blaumeisen

auf dem Baum: Davon liessen sich

zwei Textildesignerinnen für ihre Diplomarbeit

an der Hochschule Luzern -
Design und Kunst inspirieren. Lilia Glanzmann

stellt uns anhand dieser

Beispiele den Studiengang Textildesign vor

und befragte den Studienleiter Lutz

Keller zum neuen Interesse am Stoff.
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Tivoli Luzern: Mit Kollhoff
ins 19. Jahrhundert
Der Stadtwanderer entdeckte am Luzerner

Seeufer einen palastartigen
Neubau im Stil des 19. Jahrhunderts. Ein

Grandhotel? Ein Sanatorium? Das

gibt die klassizistische Fassade nicht

preis. Ein Ausflug zu Säulen, Pilas-

tern und Loggien. Die Enthüllung, was

dort geschieht und warum sein Architekt

Hans Kollhoff heute so bauen darf.
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Bücher Das Bauen ist neben der Mobilität ein wichtiger Spielplatz
78 Über Hochhauswohnen, Design als Rhetorik und mehr für den Energieverbrauch. Nebst Subventionen für den

Umbau der Schweiz zu einem Leuchtturm der Nachhaltig-
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